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Erst nach links und dann nach rechts? Oder doch

andersherum? Zu welcher Seite schaut man

eigentlich zuerst, wenn man eine Straße überqueren

möchte? Wer sich auf den Weg zur Schule macht,

sollte diese Frage sicher beantworten können.

Mit der Einschulung geht für Kinder nämlich nicht nur der

„Ernst des Lebens“ los, sondern sie fangen auch an, sich

alleine im „Abenteuer Straßenverkehr“ zu bewegen.

Worauf sie auf ihrem Schulweg achten müssen, lernen

sie mit den Heften vom „Kleinen Zebra auf dem

Schulweg“ von der Landesverkehrswacht Schleswig-

Holstein. Kürzlich hatten nun Elisabeth Pier,

geschäftsführende Vizepräsidentin der

Landesverkehrswacht, und Christina Hinz, Leiterin der

Filiale der Sparkasse Holstein in Stockelsdorf, die Hefte

für die Schulanfänger samt Ranzenüberziehern und

Zebrahandpuppen an der Grundschule Ravensbusch an

Schulleiterin Heidi Gunkel und Lehrerin Mirja Bernotat

überreicht. 

Insgesamt stellt die Landesverkehrswacht in diesem

Jahr rund 28.000 Schulanfängern im Land das Heft vom

„Kleinen Zebra auf dem Schulweg“ zur Verfügung.

Bereits seit mehr als einem Jahrzehnt verteilt die Landesverkehrswacht mit finanzieller Unterstützung der schleswig-

holsteinischen Sparkassen das Verkehrsübungsheft an alle neuen Schulkinder in Schleswig-Holstein. In dem Heft werden

comicartig typische Situationen im Straßenverkehr, insbesondere auf dem Schulweg, dargestellt und erklärt. Es vermittelt

den Kindern auf spielerische Art und Weise, wie sie sich sicher im Straßenverkehr bewegen.

„Dass Kinder das richtige Verhalten im Straßenverkehr kennen, ist vor allem in der mit dem Herbst beginnenden dunklen

Jahreszeit wichtiger denn je. Denn wenn die Sichtverhältnisse für alle Verkehrsteilnehmer schwieriger werden, erhöht sich

auch die Unfallgefahr“, stellt Christina Hinz die hohe Bedeutung des Hefts vom Kleinen Zebra heraus. „Das Heft leistet einen

wichtigen Beitrag zur Verkehrserziehung – vor allem, da es den Kindern Spaß macht, mit dem kleinen Zebra zu lernen.

Dieses tolle Projekt unterstützen wir sehr gerne“, ergänzt die Sparkassen-Filialleiterin. 

Auch Elisabeth Pier ist begeistert von dem Projekt: „In der Schule sollen die Kinder gleich von Anfang an das sichere

Der Beginn einer „wunderbaren Tierfreundschaft“ zwischen

Fuchs und Zebra: Über das „Kleine Zebra“ für die

Erstklässler an der Grundschule Ravensbusch in

Stockelsdorf freuen sich die „Großen“ (v.l.n.r.) Christina Hinz

(Sparkassen-Filialleiterin), Mirja Bernotat (Klassenlehrerin),

Heidi Gunkel (Schulleiterin) und Elisabeth Pier

(geschäftsführende Vizepräsidentin der

Landesverkehrswacht) – und natürlich die „Kleinen“ aus der

Klasse 1b, die sich den Fuchs als „Symboltier“ ausgesucht

haben. / Foto: Sparkasse Holstein 

https://blz.li/2d9e



Verhalten im Straßenverkehr lernen. Mit geeigneten Materialien und unter Anleitung der Lehrkräfte ist die Verkehrserziehung

ein wichtiger Baustein für die Sicherheit im Straßenverkehr.“ Schulleiterin Heidi Gunkel stimmt ihr zu: „Sicheres Verhalten im

Straßenverkehr ist besonders für kleinere Kinder nicht nur lebens- sondern sogar überlebenswichtig! Das wird bei gerade bei

uns in Stockelsdorf deutlich, da viele Schülerinnen und Schüler auf ihrem Schulweg die  stark befahrene Segeberger Straße

überqueren müssen. Daher freuen wir uns sehr über die wertvolle Hilfe für unsere Verkehrserziehung in der Schule und

danken der Landesverkehrswacht und der Sparkasse Holstein vielmals dafür“. 

Um auch den Eltern eine Hilfestellung an die Hand zu geben, gibt es begleitend zu dem Verkehrserziehungsheft die

Elternbroschüre „Weil Kinder keine Bremse haben“. Sie bietet ihnen Tipps, wie sie mit ihren Kindern das richtige Verhalten

im Straßenverkehr üben können. Jeder von den Kindern selbst gemeisterte Weg bringt ihnen wichtige Erfahrungen und

schult ihr eigenes Verkehrsverhalten. Empfehlung von Verkehrsexperten: Eltern sollten – anstatt das „Elterntaxi“ zu nutzen –

lieber immer wieder gezielt mit ihrem Nachwuchs üben. 

Die gesamte landesweite Aktion kostet 40.000 Euro, von denen die Sparkassen 25.000 Euro „übernehmen“. Das

Verkehrsministerium des Landes Schleswig-Holstein gibt 10.000 Euro im Rahmen seiner Kampagne „Sicher kommt an!“

dazu; den Rest steuert die Landesverkehrswacht bei.


